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|Das Neueste j
In den vorbereitenden Ausschüssen der Nationalver-

samlung sollen im Anschluß an das Gesetz über den De-
potzwang Maßnahmen behandelt « erden , Jhe aus eine
steuerliche Erfassung des inländischen Besitzes an Aus-
landsessekten Hinzielen.

Der Preußischen Landesversammlung ging ein Antrag
der Mehrheitsparteien zu. der das Ausgehen Preußens m
einen deutschen Einheitsstaat verlangt . . . . . -

Li Ä Beratung des Betriebsrätegesetzes ,-chemt eine
neue Krise in Aussicht zu stehen.

Im Herrenhaus sprach gestern der Beauftragte der
französischen Intellektuellen Colin von den volkerversoh-
nenden Bestrebungen in seinem Lande.

Lindner-Prozetz in München wurde der Angeklagte
ms ! «  z - ch,i ° u- « MMR . « - Ml . - - g. U- B - »

J » » ist oollitänbici tjollvifl '-»
Die belgische Regierung gestattet den Danziger Re -dern

ihre Schisse in - Antwerpen einlausen zu lassen.
^ Clemenceau hat die baldige Hcimsendung der oster-

reickiscken Krieqsgesangenen in Aussicht gestellt.
Nach einer Meldung aus Belgrad hat das ,erb,ck

Parlament mit allen gegen zwei- stimmen eine Klmd-
gebung für die Zugehörigkeit Fiumes zum s rbische

^ *Nach " einer ^ Meldung des „Berliner Lokalanzeigers
aus ^Konsiantinopel wurde Enver Pascha zum König - von

meldet zu der Nachricht , daß

Großbritannien und Frankreich durch erneu Vertrag dre
Neutralität Belgiens wieder sichern wollen ^ daß ^ Belgien
seiner Neutralität für immer feierlich entsagt Hab . .

Wie verlautet , soll die Ratifikation des Friedens¬
vertrages durch Amerika bevorstehen.

Milderung der Berkehrsnot.
Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten

Oeser Mt der Qeffentlichkeit ausf dem Umwege über ern
Interview " die erfreuliche Kunde zuslietzen , daß w -

fthrsnot jetzt gemilderk sei . Eine neue Sperre des Per.
fönen Verkehrs aus den Eisenbahnen sei nicht mehr zu be¬
fürchten Leider ist noch ern „wenn bei dieser Botscyan
das unsere Freude über sie gleich wieder beunruhigt , es
sei denn , daß Witterungse -nslusse storen . . . Und w
leben gerade in der Jahreszeit , in der das Wetter gar
nicht einmal bssond 'ers tückisch zu smn brancht um Werch
nachtssreuden zu verderben ! - So bescheiden tni rat : «
geworden , daß wir schon zufrieden stad , wemt d .e » •
kehrsnot nur nicht noch schlimmer wird , wenn nur uder
Haupt noch einmal alle Jubeljahre Zuge fahren . Und °-ceb
leickt ist es für den Menschen ganz gesund d -rß er sich die
vier üppigen Jahrzehnten ^ geeigneten BedursNisse setzt
wLe ^ Abgewöhnen soll . Denn bis über den sieb ter
Krieg hinaus gab es in Deutschland uberhau plnocheine
geheizten Eisenbahnwagen . Wer zu Weihnachten durch¬
aus reisen wollte, nahm sich Füßsack und ähnlichen Z -
behör mit ins Kupce , alte Frauen der Legende nach , zu¬
weilen auch Kohlenbecken , mit denen sie sich und die Mit-
sahrenden vergifteten , wenn die Fenster nicht mitunter
geöfiner wurden . Freilich kannte man damals auch noch
keine Usb-erftillungen : aber die tragen doch auch wieder

absehbarer Zeit merklich besser werden sollte
mit dsim Eisenbahnwesen , davon hört man freilich rri den
Auskübrunaen des .Herrn Ministers noch kein Wort . Und
das Publikum ist ja fo bescheiden und rücksichtsvoll gegen
seine Minister geworden! Wie wurde ehedem über May¬
bach. Thielen und Budde gemurrt wenn mal irgendwo
um Posemuckel herum ein Anschluß verpaßt war . Heute
weiß Herr Oeser seine Erfolge zu beruhmen : daß rmSom¬
mer oft 70000 (nebsiglausendl Züge täglich ihr Ziel mch
erreicht haben , gegenwärtig aber kaum noch o000 (su f-
taus '-M ! Und ln den Betriebswerkstätten wird eine
„langsame Steigerung " der Arbeilswilligkeit beobachtet.

Die Londoner Konferenz.
London. 16. Dez. (W . BZ Lloyd George gab gestern

eine Erklärung 'im Unterhause über die Ziele der in
London -abgeh -attenen Konferenz ab . Er suhrte aus daß
hie Besprechungen , die zwischen den Vertretern ^ ^ br >-
tanniens Frankreichs , Italiens , der Bereinigten Staaten
u7d Japan abgehalten wurden , den Abschluß des Friedens
nilt der Türkei und mit Ungarn , die Adria -Frage , dred««0.. mm«***»«“*
Ausführung umfaßten . Die wirtschaftliche -und t " ianftel e
Lage sei ausführlich besprochen worden , um den Kurs-
schwunkunqen . die die Interessen Englands rmd Fron -
reichs beeinträchtigten , entgegenzutreten , habe die eng¬

lische Regierung . ihre Einwilligung zur Herausgabe ein ^ r
französischen Anleihe in England gegeben . Der Zeitpunr -.
die Höhe und die Bedingungen dieser Anleihe sollen dura)
ein Abkommen geregelt werden . Die russische Frage war
ebenfalls Gegenstand längerer Beratungen . Die Alliierten
waren in dieser wie auch ln den anderen behandelten
Fragen vollständig einer Ansicht. Die Konferenz wird m
der nächsten Zeit wieder zusammentreten , um die Frce-
densverhandlungen mit der Türkei zu bereinigen und alle
Schwierigkeiten , die in der Adriafrage entstanden sind,
endgültig zu regeln . Im Unterhaus wird eine Debatte
über die Konferenz noch vor Schluß der Wrntersession
stattfinden . ^

London. 16. Dez. (W. BZ Die Morning Post meldet,
das Ergebnis der Downingstroet -Konsere -nzen sei die Si¬
cherung engsteu Zusammenarbeitens zwischen Großbritan¬
nien und Frankreich . Die Beziehungen zwischen beiden
Ländlern konnten jetzt eigentlich ein Bündnis genannt
werden , obwohl es unwahrscheinlich sei . ob das Abkom¬
men offiziell so bezeichnet werde . — „Daily Telegraph
schreibt ! Man kann bestimmt sagen , daß die Konferenz
die internationale Atmosphäre unendlich geklärt und uns
der Regelung einer Anzahl lästiger Fragen mit gewal¬
tigen Schritten näher gebracht hat.

Politische Rundschau.
Verzögerte Annahme.

Berlin 17. Dez, Aus technischen Gründen hat sich
die Beräbschiedung des Betriebsrätegesetzes vor Weihnach¬
ten -als nicht gut möglich erwiesen . Der „Vorwärts ' er¬
wartet , daß gleich nach den Feiertagen die Nationalver¬
sammlung zufammenlritt , um das zur Wiederherstellung
des inneren Friedens außerordentlich wichtige Gesetz

i schleunigst zu verabschieden . Wie verschiedene Blatter
! wissen wollen , sck die Beratung des Betriebsrätvgesetzes
' für die erste Sitzung der Naiionalveriammiung nach den

Weihnachtsferien in Aussicht genommen.

Die Schuldfrage.
Berlin . 16. Dez. (W . BZ Der zweite Unterausschuß

des parlamentarischen Unl er su chun gs a us schu sses hat . be¬
schlossen, die mündlichen Vernehmungen in der dritten
Zainu 'arwoche wieder aus zu nehmen . Die Veröffentlichung
von Akten zur Wilfonaktion , den diplomatischen Verkehr
Berlin —Washington und die Entstehung des Friedens¬
angebotes betreffend wird noch vor Weihnachten erfolgen.
Die Entscheidung aus den Einspruch Helferichs wurde fest-
gelegr und wird nach -erfolgter Zustellung bekannt gegeben
werden.

Lokale Nachrichtens
«n »m>
»ladt,»

» »nie« Lese», - n» »der alle »e« erten »we« »» « « t, » ts,e M »«
««»errichten i»rr «I»« cher Kurlage » werte » gern »rrgütet.

Bad Homburg , den 17 Dezember 1919
Kebenbtaae rum 17. Dezember- 1830: Simon Bolivar, der

Befreier Südamerikas, gest. 1860: Neapel und Sizilien
werden Italien einverleibt. 1914 : Teile unserer Flotte
vor der englischen Küste. 1915 : Em feindliches U-Boot
versenkt den kleinen Kreuzer „Bremen ".

Voraussichtliche Witterung für morgen.
Leicht bedeckt, zeitweise Niederschläge, Temperatur etwas höher,

südwestliche Winde.

Stadtverordueten -Versammluug
: : Gesegnete Feierabendstimmung lag über dem Hause.

Niemand mochte dem andern wehe tun ; weder unten im
Sitzungssaale noch oben auf der Galerie . Was nach den
letzten Vorkommnissen . ja immerhin bemerkenswerl er¬
scheinen muß. Und dann die Kürze , deren man sich be¬
fleißigte Eine vom Stadtv . No i ß zu Beginn diesbe-
züglich vorgebrachte Bitte h-at Wunder gewirkt . Denn
wenn -auch die Tagesordnung an sich unbedeutend war , ,o
wissen wir doch von ftüheren Sitzungen , daß ihr -e Lange
mit der Wichtigkeit der Beratungs -geg-enstände >n keinem
-Einklang stand . Damit soll es nun für immer vorbe -i sein.
Es ist dies allföitiger Wunsch der Sladlverordneten . von
Äer Reckten -sowohl wie mit einigen Vorbehalten von ver
Linken , was auch Stabt ®. Dippel zu erkennen -gab Un¬
sererseits sind wir überzeugt , daß auch auf diesem Weg«
-d-ie Homburger Stadtverordnetenversammlung recht er¬
sprießliches wirken kann.

An der Sitzung nahmen 26 Stadtverordnete und 4 Ala-
gistratsmitglieder teil . Den Vorsitz führte Dr . Nüdlger.

Bor Eintritt in die Tag -esordnung gab Stadtv . ner g
seinen . Wuüsch auf Berm -Ädung der endlos langen Sitzun¬
gen zu verstehen . Es wäre nicht nötig , dag Me Partei
27 mal wiederhole , was schon zuvor gesagt worden !«' - Av-
aesehen von der körperlich und geistig anstrengenden Liecl-
nahme an derartigen Dauersitzungen wäre ihr Ergebnis

doch auch recht unfruchtbar . Mä « inöge künftighin mehr
auf den Kern der Sache eingehen und nicht so sehr die
politische Seite herauskehren . Stadtv . Dippel  ver¬
kennt nicht den Wunsch , aber das Stadtparlamentz fei doch
der Ort , wo man sagen müsse, wass inan auf dem Herzen
habe . Wenn eine Anzahl Stadtverordneten redneriis .h!
ni .cht so geschult sei, um sich kurz zu fassen , so müsse man
das eben mit in Kauf nehmen E -nen Maulkorb loste er
und seine Freunde , sich nicht umbinden : danach schließt er
sich dem loyal geäußertz-en Wunsch an . Dr . Rüdiger
suchte beiden Rednern gerecht zu werden.

Punkt 1: Rachkredit für die Armenverwaltung. Es
machte sich eine Mehrforderung von 3100 Mark not¬
wendig , die verursacht wurde bei der Nahrungsmittelbe-
schäffung , bei Betleidungslstücken und bei den Stadt-
ickwestern . Ursache : d>ie allgemeine Teuerung . Der Nach-
kreditz wurde dem Vorschlag des Magistrats gemäß ge¬
nehmigt . .

Punkt 2: Kreditüberschreitung für den Bau eines Kuh¬
stalles in der städtischen Milchwirtschaft. Der hierfür nach-
göfordertze Betr -ag von 605 Mark Mehrkosten für neuen
Dielenbelag wurde bewilligt.

Punkt 3: Kreditbewillignng für Einführung der Wa,-
serleitung in den Kirdcrfer Friedhof. Für die Anlage
der Wasserleitzung wurden 441 Mark nachgesordert : bei
dieser Gelieg-enheit wurde zugleich um die Bewilligung
von 1-000 Mk. Mehrkosten für die Anlage einer Blauer
auf dem Kirdorfer Friekhoi ersucht. Stadtv . Q u i r m -
bach ersucht um Genehmigung , da di-e Sache eingehend
geprüft worden sei.

Punkt 4: Nachkredit für das Wasserwerk. Es werden
6000 Mark nachgefordert , die sich folgendermaßen vertÄ-
len : sachliche Ausgaben 3000 Mk., Steuern 1500 Mk .,
Filteranlage 500 und Pumpstation 1500 Mk . Verursacht
wurden die Mehrausgaben durch die allgemeine Teuerung,
Stiadtzv . Schmid hält es für geraten , daß bei solch hohen
Nachforderungen ein Vertreter des Gaswerks in der Sit¬
zung anwesend sei . St -adtbaurat Dr . L i p p gibt einige
Erläuterungen , woraus dir Mehrforderü -ng gutgeheißen
wutzd-e. .

Punkt 5: Anpachtung von Grundstücken für die städ¬
tische Milchwirtschaft. Der M-agistr-at h-attze mit den Her¬
ren Reinhardt und Rumpler zwei Pachtverträge für Acker-
und Wiesenbreiten ausgearbeitzet , um deren Genehmigung
ersucht wurde . Stadtv . Den fe ld t bringt seine Wünsche
für die Bereitzstellml -g eines Sportplatzes vor.

Punkt 6: Beschaffung eines Sterilisierapparates für
die Milchküche. Unter Streichung der Kosten -für eine
Beheizung -sanlagL forderte der Magistratz für einen Wür-
meentWickler und Warmwasserleitzer für die © täfelt. Milch-
küche 10 000 Mk. an . Da sich bei der jetzigen Gaskalami-
tät ein derartige Anlage als nolwendig erweist , um di«
tägliche Menge von 360 Liter Mich verarbeiten zu kön-
jnen und da man weiter , nach den Worten des Stadtv.
Q u ir mbach , die -Siädt . Milchküche noch auf lange Zeit
hinaus wird nötig haben , hieß feie Versammlung den Be¬
trag gut.

Punkt 7: Anfrage der Stadtv. Odenweller und Gen.
betr. Mitwirkung der Bäckergehilfen bei der Brotpreis¬
festsetzung. Die Anfrage wünscht Klarheit, warum die
Bäckergehilsen nicht mehr wie früher -bei 'der Brotpreis-
festsetzung heran !gez-o-gen werden . Stadtv . S ch m i d- spricht
dazu und hält es für erwünscht , daß der „Fachausschuß " der
Bäcker wieder bei der Preisfestsetzung Mitwirken solle . Ma-
gistratsntitglied Brauns  chw e i g entgegnet , daß d ies
eine Angelegenh -eit des Lanfelr-atsamtes sei . Man wolle
diesem ein -entsprechendes Gesuch unterbreiten.

Punkt 8: Kreditergänzung zum Hochbauetat. Es wer¬
den 15 000 Mark a»gefordert , die aus Mitteln des 5.

iStecherquartals bestritten werden sollen .. Stadtbaurat
Dr . L i p p -gibt dazu Er -löu 't-erun -g-en . Auf Vorschlag ds
Stadtv . Behle  einigt man sich feähingehend , daß 8300
Mk , bewilligt werden , w-ähre -nd für den restlichen Betrag,
6300 Mk ., sine spezielle Unterlage ein -ge-br -acht werden soll.

Schluß der öffentlichen -Sitzung % 9 Uhr.

In der E e h e i m s i tzu n g wurde den Notstanüs-
arbeltorn , -die vor dem 15. November ununterbrochen 3
Molchen im Dienste der Stadt tätig waren , eine Teue¬
rungszulage bewilligt . Sie beträgt für Verheiratete Mk.
300 .— j für unverheiratete -über 20 Jahre alte Notstands-
arheiter Mk . 200. für unter 20 Jahre alte Mk . 150. — .
Den Mannschaften der Sicherh -ei-tswehr wurden dieselben
Sätze bewilligt . — Der Magistrat hätte heschloffen . fiir
b6e Bereitstellung von Naturalien an bedürftige Krftgs-
witwen urtt - Familien , deren - Ernährer noch in der Ge-
fängenschalst ist , einen Kredit bis zu Mk . 20 000 .— bereit¬
zustellen . Zur Prüfung der Bedürftigkeit soll eine beson¬
dere Kommission gebildet werden . Ihr gehören an vom
Magistrat Fräulein Höckmann  und die Herren Dr.
Ks ' lb und Dippel . Bon der Stadtrtrvrdnetenver-

sammlung wurden dazu gewählt Frau B a u m st o ck. die
Herren ^Ettling , B t r Je n f e l d . Reiß und
Rößner.



:: Major Zähst v. Ohein zum Abschied. Di'L Gruppe
„Rhein " zur Rückführung der deutschen KriegsgefuNgeneu,
die im ehemaligen GaonisonverwaltunFsgebäude an der
Elisabeth enstraße ihr Heim aufgeschlagen hat , veranstaltet
heute Abend im Kurhause eine Weihnachtsfeier . Mit die¬
ser Feier verabschiedet sich zugleich Herr Major Pabst v.
Oh ein.  Der Scheidende hat der Gruppe „Rhein " vom
Beginn 'ihres Bestehens an oorgestanden . Darüber hinaus
aber hat er sich um die allgemeine Sache unserer Kriegs¬
gefangenen große Verdienste erworben . Wir erinnern bei
dieser Gelegenheit nur an sein zielbewußtes mann¬
haftes Eintreten für die Kriegsgefangenen bei den Waf¬
fenstill stanLsverhandlungen in Spa . Wir wünschen der
Weihnachsfeier den allerbesten Verlauf und Herrn Major
Pabst v. Oheim alles Gute für den . ferneren Lebensweg.

:: Unfall beim Holzfällen. Der Holzhauer Georg Bel¬
ker  aus Kirdorf war im Aufträge der Stadt damit l!e-
fchäftigt , im Forstort an der „Steigeren Bank" Holz zu
fällen . Er erlitt dabei einen Beinbruch , der ihn für län¬
gere Zeit arbeitsunfähig machen dürfte.

D>. Sommcrsaison des Kurhaustheatcrs. Wir wir
erfahren , schweben nfft einem auswärtigen Theaterdirek-
tor Verhandlungen ' zwecks Uebernahme der Dir -eltion des
Kurhaustheaters in der Sommevsaifon 1930. Geplant ist
dabei , in der Hauptsache Operetten - und Operlettenvovstel-
lunaen zu vevanistalten.

: ; Drittes Kammerkonzert . Am Sonntag 21, Dezem¬
ber . vormittaas 11K> Uhr findet im Kurhaufe das 3. Kam¬
merkonzert statt . Mitwirkende sind: Fräulein Helene
Ger ge ns (Klavier ) , Herr Ehr . Hüttenberger
(Violine ) und Herr Johannes Meyer (Molincello ).

:: Der Speisesaal im neuen Kleid-:. Seit langen Wo¬
chen ist man nun schon damit beschäftigt, den Speisosaal
des Kurhauses zu renovieren . Das Bild , das er künftig-
hin bieten wird , ist in helleren Tönen gehalten als bisher
Man hofft , daß der Sprifefaal bald wieder benutzt wer¬
den kann.

^ Eine weihnachtliche Mufikanfführung findet am
zweiten Weihnachtsfeiertag in der Erlöserkirche statt.

Ausgabe von Mehl.
Der Kleinverkaufspreis für das am Freitag*

zur Ausgabe gelangende Weizenmehl beträgt
52 Pfg . f. d. Pfd. 3487

Bad Homburg v. d. H., den 17. 12. 1919.
Der lflagiflraf. Der flrbeiferraf.

Lebensmittelversorgung.

Kranken - und Kinderzulagen betr.
Die Lebensmittelzulagen für Kranke auf

Grund ärztlicher Atteste sowie die gesetzlichen
Zulagen für Kinder bis zu 2 Jahren und für
schwangere und stillende Frauen werden mit
Rücksicht auf die Weihnachtsfeiertage diese
Woche für einen zweiwöchigen  Zeitraum
ausgegeben und zwar am : 3478

Donnerstag , den 18. ds. Mts.
für Personen mit den Anfangsbuchstaben A—L,

Freitag , den 19. ds. Mts.
für Personen mit den Anfangsbuchstaben M—Z.

Bad Homburg v. d. H., den 16. Dez. 1919.
Der Magistrat Der Arbeiterrat.

Lebensmittelversorgung.

Ihre Mitwirkung haben hierfür zugesagt Fräulein Ger¬
trud Werner,  Herr Konzertmeister W . Meyer
(Violine ) und Herr Organist F . S chi l d h a u e r (Orgel )'
in dessen Händen die Leitung des Konzertes liegt . Außer¬
dem sind Schülerinnen des Lyzeums daran beteiligt . Die
Veranstaltung verdient umsomehr die Unterstützung aller
Kreise, als der Reinertrag für ein neues Geläute der Gc-
dächtni'stirche bestimmt ist. Der Kirchensaal wird geheizt.

: Verteilung von Rohstoffen etc. Unter dieser Ueber-
schrift ergeht im Inseratenteil die Aufforderung an die
Handwerks -Betriebe verschiedener Gewerbe zur Anmel¬
dung. Ein großer Teil der Bezugsberechtigten hat noch
nicht die Vorteile dieses Bezuges erkannt . Wir emrfeh-
len daher das Inserat ganz besonderer Beachtung.

§ Herabsetzung der Kartoffelration für Selbstversorger.
Die Provinzialkartoffelstelle hat hie dem Selbstversorgern
für ihren Eigenbedarf zu belassende Menge Kartoffeln
auf 4 Zentner herabgesetzt. Seit 14. September betrug
diese Menge 5 Ztr . Mit Rücksicht auf den inzwischen er¬
folgten Verbrauch wurde ungeordnet , daß nur noch 75 Pfd.
(statt 1 Ztr .) den Bedarfsstellcn für Zwecke der Allgemein¬
verfolgung zuzuführen sind. Ueber de'n Zeitpunkt und
die Art der Ablieferung ergehen noch nähere An¬
weisungen.

Der Krug geht solange zum Brunnen, bis er bricht.
Dieses Sprichwort bewahrheitet sich gewöhnlich, wenn dis
Schwarzschlächter ihre Taschen gefüllt haben -und dann
>erst geschnappt werden . So wurden am 7. d. Mts . zwei
Schwarzschlächter von Oberstedten  in Oberhain von
öinem Gendarmen ungehalten . Wenn auch- der eine jede
Mitschuld in Abrete stellte, so half es ihm doch nichts.
Mitgegangcn , mitgehangen , und einige Minuten später
faßte man auch das Fuh werk. Es kamen zwei Kälber
und ein Sack Mchl zum Vorschein, die denn auch beschlag¬
nahmt wurden . Oberhain gehört zum Kreise Usingen; es
wird eine entsprechende Strafe für d'ie Missetäter nicht
ausb leiben.

* Höchstpreisüberschreitungdurch Zeitungsanzeigen.
Zn 'der Oeffentlichkeit und in Interessentenkreisen wird

vielfach die irrige Auffassung vertreten , wegen Höchstpreis-
überfchrSitung sei nur strafbar , wer -einen Kauf zu hö¬
herem Preise als dem Höchstpreis endgültig abgeschlossen
hat . Demgegenüber sei darauf hinzuweisen , daß eine »oll-
endete Höchstpreisüberfchreitung schon dann rorliegt , wenn

> jemand einen höheren Preis als den Höchstpreis fordert.
Die schweren Strafen (Gefängnis bis zu fünf fahren und
Geldstrafe bis zu 200 000 Mark oder eine dieser Strafen,
bei wiederholtem Rückfall sogar Zuchthaus und Geldstrafe
bis zu 500 000 Mark , außerdem Einziehung der Vorräte,
auf die sich die Straftat bezieht, Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte und Veröffentlichung der Verurteilung)
treten also auch dann schon ein . wenn der den Höchstpreis
übersteigende Preis nur in Zeitungsanzeigen gefordert
oder die Ware zu solchem Preis in Zeitungsanzeigen an-
geboten wird.

* Maffeneinkauf von Hülfenfrüchten im Taunus . Der
„Volksstimme" wird geschrieben: Der Kaufm . Schäfer
aus Gmünden bei Usingen refft in den Taunusorten um¬
her und kauft Erbsen zum Wucherpreis von 300 Mark für
den Zentner auf . Schäfer behauptet , die Erbsen seien
für düs Frankfurter Krankenhaus bestimmt . Es besteht
aber der Verdacht, daß sie nach Holland verschoben werden.
Die Behörden tun jedenfalls gut , Herrn Schäfer auf die
Finge - zu schauen.

:: Die Erzählung mußten wir heute wie so vieles an¬
dere wegen Raummangel zurückstellen.

*

Ostpreußisch. „Sagen Sie , Fräulein , kennen Sie d-!en
Herrn Erigoleit ?" „Rein , den kenn' ich nichts" — „Ra.
kennen Sie vielleicht den Herrn Schneibereit ?" — „Nein,
den kenn" ich auch nicht, da kenn' ich noch eher den Herrn
Erigoleit ."

Grotesker Haß. In der tschechischen Zeitung „Rar.
Politika " stand kürzlich folgendes Inserat:

Wie die Deutschen vernichtet wurden
von der Entente , so werden Schwaben

' und Mäuse mit „Fosforin vernichtet.

Bekanntmachung.
Am 19. Dezember vormittags 9V* Uhr soll

auf hiesigem Güterbahnhof
I Waggon Rotkohl

13200 kg
öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige
Barzahlung verkauft werden. (3485

Bad Homburg, den 17. Dezember 1919.
Giiterstelle.

die Feiertage
empfehle:

Bindings Flaschenbier
(Brauereifüllung ) sowieStollbier.

Gemischt werden beide Biere , wegen ihrer Vollmundig¬
keit , mit Vorliebe getrunken . Ein Versuch führt zu
347t] dauerndem Bezug.Joh- Heil
Flaschenbier -Grosshandlung u. Haupt¬
niederlage von Stollbier . — Fernspr . 28-

Höhestrasse 24 . -

Auf

Erlöserkirche zuM Homburg.
Weihnachtsrnufik

am 2 . Weihnachtstag , den 26 . Dez . 1S1N, nachm. 5 Uhr.
Der Ertrag ist für ein neues Geleute der Gedächtniskirche

bestimmt.
Milivirkende ;

Fräulein Gertrud Werner
Herr Konzertmeister W . Meyer : Violine
Herr Organist F . Schildhauer : Orgel und Leitung

Schülerinnen des Lyzeums. 3474

Karten zu 2 und I Mark beim Küster Schneller und
am Eingang der Kirche.

Für Weihnachten
in gröstter Auswahl und billigsten

Spielwaren
Tederwaren

Briefpapiere
Postkarten poesie -u.

Alebealbums
Gesangbücher

Karl Bender , *«*&»>>«
3481  Lnisenstratze 4 —6

Größe 59 >3486

preiswert zu verkaufen.
Kirdorferstr . 12.

Kleider
werden zertrennt und unzertrennt

I gefärbt und gereinigt.
| (538) F > Friedrich,

Elisabethenstrahe 23.

- •Aa\' -Pa' a
VO' sl

Bifitkarten
sind ein beliebtes , schönes
Weihnachts - Geschenk

Solche liefert in bester Ausführung
Gutenberg-Druckerei G. m. b. H.

sHomburger Zeitung)
Dorotheenstraße 21/23 Telefon 414

Nachhilfe -Unlrrricht
in den Realsächern

n . Chieledie . Elsiabethenstr . 43.
118o

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit , sowie bei dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen Gatten
und Vaters , Sohnes, Bruders und Schwagers

Herrn  Johann Weiser , ParUselier,
sowie für die überreichlichen Blumenspenden und auch ganz beson¬
ders für die trostreichen Worte am Grabe von Seiten der Kur - und
Bade=Verwaltung und derselben Angestellten , dem Obst- und Garten¬
bau-Verein, Arbeiter - und Bürgerverein , sowie dem Gesangverein
.„Geselligkeit “ für den erhebenden Grabgesang , sagen wir Allen auf
diesem Wege unsern aufrichtigen Dank . [3484

liu ton der trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Weiser
Margarethe Weiser



Große MobMarversteigerimg!
Donnerstag , den 18 . Dezember ISIS,

vormittags 9 1/* Uhr
versteigere ich im gefl. Austrage im Saale des „Schweizerhof", dahier,
aus herrschaftlichen Häusern nachstehende, teils erstklassige und gediegene
Mobiliarstücke und andere Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung:

1 compl . fast neue Schlafzimmereinrichtung
bestehend aus 2 modernen Betten, 2 teil.Spiegelschrank(Facettt),
1 Waschkommode mir Marmorpl. und Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
schränkchen mit Marmorplatte und 2 Stühlen.

1 Speisezimmer in Eiche
(schwarz gebeizt) bestehend aus 1 Büffet, Sopha mit Umbau,
Ausziehtischu. 6 Lederstühlen.

Empire Salon
(Prunkstück in Mahagoni mit reicher Vergoldung) best, aus
Ecksopha mit prachtvollem Um- u. Aufbau mit Zierschränkchen,
geschliffenem Faeettglas u. großem Spiegeloufbau, 2 Sesseln
und 2 Stühlen mit Seidenbezug und rundem Tisch.

1 hochfeine fast neue Salon -Garnitur
best, aus Sopha, 2 großen u. 2 kleinen Polstersesseln mit ge¬
preßtem Plüschbezuq (Kupferfarbig), 1 Teppich 350 X 280,
1 Salontisch, 1 Büstenständer, prachtv. Lampergainsm. echten
Meffingstangen.

1 Salon
bestehend aus Ecksopha mit Umbau, Ziersopha, Trummeaux-
spiegel, Schreibtisch mit Spiegelaufsatz, 2 Sesseln, 4 Stühlen,
1 Ausziehtisch, 1 Gobelin gerahmt, Portieren etc.

1 compl. Kücheneinrichtnng.
Ferner:

1 Bücherschrank (schwarz pol. erstkl. Arbeit), 1 Büffet in
Eiche, I hochfeine fast neue Chaiselongue , 1 Rauchtisch,
I Blumenständer , 1 Bücherregal , 2 Kleiderschränke, 2
Spiegelschränkchen, IO Betten darunter 6 w Bettzeug, 2
Sopha , 2 Chaiselongue , l Lexikon(Brockhaus), Plüschsessel,
1Rodelschlitten,Stühle , Kleidergestelle, Garderobehalter, Treppen¬
läufer, Plüschtischdecke, Linoleum, t Reitsattel, compl. ca. 40
Grommophonplatten, 1 Grammophon(trichterlos) mit Platten,
Vorhänge, große Partie Kinderspielzeng , Kokosmatte, t
Puppenhaus, 4 prachtvolle Gobelins , 1 Nähmaschine, viel
Porzellan, 1 sehr guterhaltene Remingthonschreibmaschine,
Aufstellsachen usw. usw, (3476

Karl Knapp . Auktionatoru. Taxator.
Thomasstratze 1. Fernruf 617.

»8 . Die Besichtigung findet Mittwoch, den 17. Dezember, von 10 Uhr
vorm, bis 4 Uhr nachm, statt. — Die Schreibmaschine kommt nm 11 Uhr zum
Ausgebot.

bummi-
Sufiballblafen,
Spielbälle,
Tabahsbßufßl,
Bänößr,
Bofßnfrägßr,
Hinößrläbchßn,

Carl Ott,
SummiEöarßn un9
3369 Ußrbanömiffßl

Junger

Foxterrier
;) 8 Wochen alt zu vei

347

Hündin
sehr wachsam und scharf.

S e u l b ur g , Schäserstr . 20.
Kriegsanleihe

Wertpapiere
können geg.Baar Geld umgetauscht
werd .bei Bliimel ,Frankfurt a .M .,
Ottostr . II Hptbhf ._ 3479

Sthreibtifch
(Diplomat) zu verkaufen.

Näheres durch die Geschäfts¬
stelle des Blattes ._ 3483

Ein PelMket
(Murmel) zu verkaufen.

Zu erfragen «3472
_ Kirdorferstr . 79.

Als willkommene

Weihnachts-
Geschenke

empfehle in reicher Answ^ i :
Crwct’jiackvoll arrangierte

Delihafe&hort?
Dbsfhörbe
Confitürenhörbe
Hebensmittel

Körbe
DJein- unö

Sefttkörbe
sowie

Pralines
34M

Fondants

Prackt . schönes

Kinderpelzzeug
(Kanins passend für Groß und
Klein billig zu verkaufen.

Desgl . Telle zur Verarbeitung
für Erwachsene. [3475

Löwengasse 5 I rechts

Rodel - b468
Schlitten

(auch ju Derleihen)
in allen Größen

Leiterwagen
Heinrich Schilling
Tapetenhaus , Haing . 11

GRAMMOPHON ^
mit oder ohne Trichter , la . Frie¬
densausführung von M . 135 an.
W. Lohre  y. Niederflorstadt.

Teilzahlung auf Wunsch Patten!
zum Tagespreis . 2688

I

Schokolade
Bonbons (lose und in Packungen)

ferner in schönsten Weihnachtsbeuteln
Ia.beiter Kaffee, Tee, Cacao, Reis usw.

zu den billigsten Preisen.

FriedrichFuchs
Feinkosthandlung.

PrMslheWeihmlhtsgeslhenke
sind

Schulranzen, Reisetaschen, Damen¬
taschen, Perlbeutel , Portemonaies,
Brieftaschen,  Geldschetntaschen,
Cigarrenetuis , Gamaschen, Ruck¬

säcke, Hosenträger. 3125

Dieses erhalten Sie zu billigen Preisen bei

3.Sj.Koster, Wwe. LuWstniße 32.

8

X
X

X

Zigaretten
ohne Mundstück

garantiert rein orientalischer Tabak , hochfeine Qualität,
so lange Vorrat reicht 20 u . 25 Pfg . das Stück.

Leo Scharatzick
Zigarettenfabrik.

Gegpündet 1895. Telefon 527.

!! Weihnachts - Gefchenke//J
Reichhaltr ge Auswahl

IN

Juwelen , Gold u. Silber-
waren,

sowie

hem»- und Dmen-Weii,
■BesteWcheu.

Vertretung der Württen .bergischen
Metall waren - Fabrik Geislingen.

Trauringe
in größter Auswahl. — Besondere
Wünsche, betr . Goldgehalt und Form,

innerhalb 2 Stunden ausführbar.
Sämtliche Gravierungen

in sauberster Ausführung.

Neuanfertigungen
nach Zeichnung , soivie Reparaturen
unter eigner fachmännischer Leitung in

meiner neuzeitlich eingerichteten
Werkstatt. '

Alt-Gold u. Silber wird zu höchsten
Tagespreisen in Zahlung genommen.

3354

X Xlicmann(vorm./ . zfauer)
Goldfchmiedemeifter u. Graveur.

Luifenftraße 85.

Prafüifche flJeihnachtsgelrtienfte!
Reichhaltige Auswahl in sämtlichen

Haus- und Küchengeräten als:

Emaille-u.Aluminiumkochgeschirren,Tafel¬
wagen, Uhrwagen, Reibmaschinen, Fleisch¬
hackmaschinen, Kaffeemühlen,Schrotmühlen

Ferner große Auswahl in 3408

elektrisch.Kochern, Bügeleisen, Stehlampen,
Heizkissen ete., Gaskocher mit Tischen und
Famitiengasherden, Wunderküche,Quill<

mechanischen Spielwaren. _

Heinrich Schenderlein,
Hans - u. Küchengerätehandlnng, Louiscnstr. 431s.

praktische
DJeifinadifsgefrfienfce!

örofie nusmahl in fämflictien
Bürdenmaren, Cöiletfeartiheln,

Horb- unö Boljroaren,
ehrißbaumfchmucb.

Phil . Griess,
Luifßnflraßß 41. Cßl- 452.



Ein
Gang durch die Stadt

belehrt Sie , wo man
das schönste, billigste
und willkommenste

Betr. die Verteilung von Roh¬
stoffen ete.

Weihnachtsgeschenk
H _ findet.= M

Beachten Sie bitte | |

meine Schaufenster
| Louisen,tratze 84  u 38 . gj

Fr . Fuchs
Feinkosthandlung. D

:̂ 39

, ^ SL'f ^ SL, Gallensteine. Prof. Dr. Weberse t tj tl 11KGallensteinmittel Cholapin,ein
* TI I *  bewährtes Gallensteinmittel zur

Linderung und ineist gänzlicher
Beseitigung dieses schmerzhaften
Leidens. Preis Mk. 10.— für
eine Dose, meist eine Kur aus¬
reichend. 2524

Versand : Grüne Apotheke,
Erfurt 414.

verschwindet.
Verlangen Sie Prospekt Nr . 28.

Fritz Jahn,
Frankfurt a. M . N. O . 14-

Schließfach 7.

Große Sendung Zigarren in
20 und 25 Stück Packung, feinste
Ausmachung geeignet zu Weih¬

nachtsgeschenken eingetroffen.
Zigarrenhaus

BEBEC

an die Betriebe der Maler , Weihbinder , Schreiner,
Glaser , Tapezierer , Buchbinder , Wagner , Mechaniker.

Flaschenbier-Grosshandlung
KARL PLATH

Haingasse 8 Fernsprecher 292.
empfiehlt zu den Feiertagen

Bindings Biere
Stollbier

3470 ferner
nchener

Kulmbacher
Aschalff enbnrger iere

Der XI . Versorgungsabschnitt umfaßt die Monate
Januar , Februar u. März 1920.

Die Anmelde - Scheine sind zu erhalten für
Bad Homburg u. Kirdorf bei dem Unterzeichneten Ver¬

walter Herrn H . Kahle,  Hvhestraße 18,
Obernrsel i . T . und Umgebung bei dem Vorsitzenden des

Lokal-Gewerbe -Vereins Herrn G . Kaben,
Friedrichsdorf u. Umgebung bei dem Vorsitzendendes

Lokal-Gewerbe -Vereins Herrn W . Schmidt,
für die übrigen Orte bei dem Verwalter der Orlsstecke.

Die Anmelde-Scheine sind nach sorgfältiger Ausfüllung
mit Bescheinigung durch den Gutachter und die Ortskranken¬
kasse versehen, den Abgabestellcn wieder einzuceichen und
dabei die Anmeldegebühr mit Mk. 1.— zu bezahlen.

Die Reichsshlle hat die Bestimmung erlassen, daß die
Anmeldungen bis zum 31. ds. Mts . eingereicht sein muffen.

Wer dieses versäumt, verliert seinen Anspruch auf Zu¬
teilung. Nachzügler haben Mk. 1.50 Anmeldegebühr zu zah¬
len. ihr Nichtoerschuldenan der Versäumnis glaubhaft zu
machen und werden nur mit 2/3 ihres Bedarfs berücksicht.gt.

Bad Homburg v. d. H., den 17. Dezember 1919
Höhestrasie 18.

Ortsstelle Bad Homburg
der Bezugsvereinigungen deutscher Gewerbszweige.

Der Verwalter : Kahle.
— Fernsprecher 713 . —

Iamenie-enAlters. Treibriemen
in jeder Breite u. Stärke aus

jeden Standes und jeder Kon- t-eftein stei
fession, die sich bald und gut ^ sertigt.

Treibrt
bestem Kernleder werden stets! 1944angewriigi.

Henlose Auskunft durch]Treibriemeuwacho U.
„ ffl „ RiemenverblnderPaul Meyer f3377„ allen Breiten vorrätig stets

Berlin S 14, Postschließfach 18. | 436>  pß . Sförhel.

Weihnachts - Offerte!
"Empfehle als passende Weihnachts-Geschenke

^ r . , I 7 . . . . 1nn ioc,,  m TTfflu S. »
Schokolade in Tafeln zu 100,125 u. 250 gr

von 390 —ll 00  MK . per Tafel
Desfert Praline in Packungen per Karton 6°° Mk.
Dessert Fondants lose ausgewogen per lU Pfd . 3“ H
Malzbondons „ „ „ ^ "
Saure Bonbons „ „ n ^ "
Albert Keks in Rollen gepackt per Paket 2»°
Lulu Keks in V- Pfd . Packungen ,, 3^
Honigplätzchen lose ausgewogen per U Pfund 2»°
Älpenkräuter -Magenbrot „ 2

Zum Kuchenbacken empfehle:
Amerik. Weizenmehl Per Pfund 4 Mk.
Holl . Süßrahm -Margarine „ 18

M den Weihmchtstisch offeriere:

rr
rr
//

ff. gebrannten Bohnenkaffee
ff. Cacao
ff. Schokoladenpulver
ff. Ceylon-Tee
ff. Suchong -Tee in Packungen
Gar . reinen Bienenhonig
Gar . reinen Blutenhonig
Sardellen in Gläsern
Bismarckheringe in Dosen
Rollmops in Dosen

per Pfd . 1400u. 1600
14 00u. 1600

14 00

Mk.
*/

rr IßOO
«80per Paket

per Pfund 13®°
„ 13°°

per Glas 10°®
per Dose 350

eij rr
per Paket

per Pfund

per Paket
n

Ia. Speisefett (zum Kuchenbacken sehr geeignet)
Oetkers Backpulver
Dr . Bogeleys Backpulver
Corinthen
Sultaninen
Anis
Getrocknetes Eigelb
Cond. Milch gezuckert
Panillzucker
Vanillstangen
Haffelnüsse
Krachmandeln
Amerikanisches Puddingpulver
Mafa Puddingpulver

Mündel -, Vanille -, Citrone -, Schokoladengeschmack

Obstkonferven:
Stachelbeeren p^ ^ ^0  Dose
Tafelbirnen
Pflaumen
Kirschen
Apfelmus

per Dose
per Paket

per Stange
per V* Pfd.

n
per Paket

Für die Küche offeriere:

n

rr rr
r>
rr

8°« Mk.
8°°
8°°
8°°
8°°

ff. Tafelöl
Himbeersaft in 3U Liter Flasche
Kleine Erbsen in 1 Kilo Dose
Weiße Bohnen
Bunte Bohnen
Linsen
Grüne Erbsen
Haferflocken
Saubohnen
Paniermehl
Bosnische Pflaumen
Getrocknete Pflaumen
Feigen mit Kirschen
Frischen Zwieback

per Liter 25°° Mk.
per Flasche

per Dose
per Pfund

n
per Stück

la . Fleischwurst . Fettwurst . Leberwurst . Blutwurst.
Preßkopf. Blutmagen. Mettwurst. Salamiwurst -
täglich frisch— sowie Eornedbeef. Speck. Schinken ^ <
und Schweineschmalz. Tilsiter Käse per;/* Pfd-4 -

Apselmus „ " " 1 ss ■ » ■

Als Weihnachts - Geschenk gewahre ich
üom 15. Dezember bis inclusive 24. Dezember 1919 aus alle Waren - — ~ ■ ■ ■ " - ■ -

beim Einkauf von Waren über 100 Mark.

Rabatt in bar

Delikatessenhaus ALFRED MARX
_ —. . -_ _ jl_ mh on — FßpnsDpechep Nr . 125  — preiH~ — '
Prompte Bedienung!

■ ■■■« enslpasse Mr . 20 — Fernsprecher lir . 125
Luisens trass e b ^ T0Ku bis 6 phr pMtnet.  —
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